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339017-2026 - AlaywVIONOG

Feppavia — YTrnpeoieg AoyioTIKAG, SI10XEIPIOTIKOU EAEYXOU Kol popOAoyIKEG utTnpEeaieg — Prufung
der Jahresabschlisse 2026 bis 2030 der MHH und Stiftung Georg-August-Universitat Gottingen
OJ S 94/2026 18/05/2026

MpokApugn ocuuBacng N CUNBACNHG TTAPAXWPENONG — TUTTOTTOINHMEVO KABEOTWG

YTnpeoieg

1. AyopaoTig

1.1. AyopaoTig
Etrionun ovouaocia: Medizinische Hochschule Hannover
Email: Zentraleinkauf-Dienstleistung@mh-hannover.de
NouIkA pop@r) ayopaaTr): Opyaviopog dnuoaciou dikaiou TTou TEAE UTTO ToV EAgyXO
TIEPIPEPEIOKNG APXNG
ApaoTtnpidétTnTa TNG avabétouoag apxng: Yyeia

2. Aladikaoia

2.1. Aiadikaoia
TitAog: Prifung der Jahresabschlisse 2026 bis 2030 der MHH und Stiftung Georg-August-
Universitat Gottingen
Mepiypaon): Die Ausschreibung umfasst die Prufung der Jahresabschlusse fur die
Geschaftsjahre 2026 bis einschlieRlich 2030 fur die Medizinische Hochschule Hannover,
Hannover, einschlieRlich der Beteiligungen, fur die Stiftung Georg-August-Universitat
Gottingen, Géttingen, einschlief3lich der Beteiligungen und fur die Universitatsmedizin
Gottingen, Gottingen, einschliel3lich der Beteiligungen.
AvayvwpioTiké dladikaciag: aa285aa2-5f82-4192-ad0f-0d5ffaOcbe84
EowTtepikd avayvwploTiko: 2026 / 304 / 8814
Eidog diadikaoiag: AvoIKTh
H diadikaoia emTayxuveral: oxl

21.1. ZKotroég
XapakTpag NG oUpPBaong: YTnPeoieg
Kupia ta&ivounan (cpv): 79200000 YTrnpeaieg AoyIoTIKAG, SIaXEIPIOTIKOU EAEYXOU Kal
QOPOAOYIKEG UTTNPETIEG

2.1.2. Toémrog ekTéAeong
MéAN: Hannover
YTmodiaipeon xwpag (NUTS): Region Hannover (DE929)
Xwpa: Mepuavia

2.1.4. Tevikég TAnpo@opicg
MpbdoBeTeg TANPoopics: #Bekanntmachungs-ID: CXSOYDWYTVDP1BQL# Sonstige
Informationen fur Bieter/Bewerber: keine
Nouikn Bdon:
Odnyia 2014/24/EE
vgv -

2.1.6. Ao6yol amokAsiopou
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Mnyég Twv Adywv attokAeiopou: MNpoknpuén

MapdaRacn UTTOXPEWOEWYV TTOU ATTOPPEOUV ATTO ANIYWS £BVIKOUG AOYOUG ATTOKAEICUOU:
Erfullung der Bedingungen des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LKSG) und der
Anforderungen gemafy NTVergG

2UppETOXN 0€ eyKAnuaTikr opydvwon: Gem. §123 GWB Abs. 1 Nr. 1: § 129 des
Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung
terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische
Vereinigungen im Ausland)

TPOUOKPATIKA EYKAANOTA ) EYKAAPOTA CUVOEOUEVOA UE TPOPOKPATIKEG OPACTNPIOTNTEG:
Offentliche Auftraggeber schlieBen, gemaR §123 Abs. 1 Nr. 1 GWB ein Unternehmen zu
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon
haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist,
rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbul3e nach § 30 des Gesetzes
uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 1.§
129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 1297a des Strafgesetzbuchs
(Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129?b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und
terroristische Vereinigungen im Ausland).

NopigoTroinon €00dwv atrd TTapAavoueg dpacTnPIOTNTEG 1 XPNHATodATNON TNG TPOPOKPATIAG:
Offentliche Auftraggeber schlieRen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine
Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig
verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbufe nach § 30 des Gesetzes Uber
Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach § 123
Abs. 1 Nr. 3 GWB: § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwasche; Verschleierung unrechtmafig
erlangter Vermodgenswerte)

Atratn: § 123 Zwingende Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber schlieRen ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie
Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen
zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine GeldbulRe nach §
30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer
Straftat nach: Abs. 1 Nr. 4.§ 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen
den Haushalt der Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der
Europaischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, Abs. 1 Nr. 5.§ 264 des
Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der
Européischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europaischen Union oder in
ihrem Auftrag verwaltet werden,

Ala@Bopd: Gem. §123 GWB Abs. 1 Nr. 6 besteht ein Ausschlussgrund: § 299 des
Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschéftlichen Verkehr), §§ 299a und
299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im Gesundheitswesen)

MNaidikA epyaoia kal GANEC pop@éc spTropiag avBpwtiwy: Offentliche Auftraggeber schlieRen
ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn
sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem
Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine
Geldbufie nach § 30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt
worden ist wegen einer Straftat nach § 123 Abs. 1 Nr. 10 GWB: den §§ 232 232a Abs. 1-5,
den 232b bis 232a des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel, Zwangsprostitution,
Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft, Ausbeutung unter Ausnutzung einer
Freiheitsberaubung).

MapdaBaon uttoxpEwaong TTou OXETICETAI IE TNV KATABOAR @opwv: Gem. §123 Abs 4 GWB
Offentliche Auftraggeber schlieBen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
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Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn 1.das
Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beitrdgen zur
Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskraftige Gerichts- oder
bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2.die &ffentlichen
Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1
nachweisen konnen.

MapdaBaon uTToxPEWONG TTOU OXETICETAI IE TNV KATABOAN EI0QPOPWV KOIVWVIKNG A0PANIONG:
Gem. §123 Abs 4 GWB Offentliche Auftraggeber schlieen ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn 1.
das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beitragen
zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskraftige Gerichts-
oder bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2.die 6ffentlichen
Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1
nachweisen konnen.

MapdaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOMEIG Tou TTEPIBAANOVTIKOU dikaiou: Gem. § 124 GWB Abs. 1
Nr. 1 besteht ein fakultativer Ausslussgrund wenn das Unternehmen bei der Ausfiihrung
offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche
Verpflichtungen verstofl3en hat.

MapdaBaon UTTOXPEWOEWY OTOUG TOMEIG TOU KOIVWVIKOU dikaiou: Gem. § 124 GWB Abs. 1 Nr. 1
besteht ein fakultativer Ausslussgrund wenn das Unternehmen bei der Ausfiihrung 6ffentlicher
Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen
verstof3en hat.

MapdaBaon UTTOXPEWOEWY OTOUG TOUEIG TOU epyaTikou dikaiou: Gem. § 124 GWB Abs. 1 Nr. 1
besteht ein fakultativer Ausslussgrund wenn das Unternehmen bei der Ausfiihrung 6ffentlicher
Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen
verstof3en hat.

Agepeyyuotnta: Gem. §124 GWB Abs.1 Nr. 2 besteht ein fakultativer Ausschlussgrund wenn
das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Uber das Vermégen des Unternehmens ein
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eréffnet worden ist, die
Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das
Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit eingestellt hat
Meplouaiakd oToixeia uTTd avaykaoTikA diaxeipion amo ekkabapioTth: Gem. § 124 GWB Abs. 1
Nr. 2 besteht ein fakultativer Ausslussgrund wenn das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Gber
das Vermogen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren
beantragt oder eréffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse
abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine
Tatigkeit eingestellt hat.

AvOOTOAN eTTIXEIPNPOTIKWY dpacTnploThTwy: zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde
nach §§ 123 bis 126 GWB

KatdoTtaon avaAoyn Tng TTTwxeuong, duvauel Tng €0viknG vopobeaiag: Gem. § 124 GWB Abs.
1 Nr. 2 besteht ein fakultativer Ausslussgrund wenn das Unternehmen zahlungsunfahig ist,
Uber das Vermdgen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares
Verfahren beantragt oder eréffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels
Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet
oder seine Tatigkeit eingestellt hat.

20oBapo emrayyeApaTiké TapdmTwua: Gem. § 124 GWB Abs. 1 Nr. 3 besteht ein fakultativer
Ausslussgrund wenn das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tatigkeit nachweislich
eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integritat des Unternehmens infrage
gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend anzuwenden.
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2UMQWVIEG HE AAAOUG OIKOVONIKOUG QOPEIG HE OTOXO TN OTPERAWON TOU avTaywviopou: Gem.
§124 GWB Abs.1 Nr. 4 besteht ein fakultativer Ausschlussgrund wenn der 6ffentliche
Auftraggeber Uber hinreichende Anhaltspunkte dafur verfugt, dass das Unternehmen mit
anderen Unternehmen Vereinbarungen getroffen oder Verhaltensweisen aufeinander
abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschrankung oder Verfalschung des Wettbewerbs
bezwecken oder bewirken.

2UYyKPOUOT CUPQEPOVTWY AOYW TNG CUPUETOXNG Tou 0Tn dladikaoia ouvayng TG oupBaong:
Gem. § 124 GWB Abs. 1 Nr. 5 besteht ein fakultativer Ausslussgrund wenn ein
Interessenkonflikt bei der Durchfihrung des Vergabeverfahrens besteht, der die
Unparteilichkeit und Unabhangigkeit einer fur den 6ffentlichen Auftraggeber tatigen Person bei
der Durchfuhrung des Vergabeverfahrens beeintrachtigen kdnnte und der durch andere,
weniger einschneidende MaRnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann,

ApeoN A EUUEON CUPPETOXN OTNV KATApPTION TNG TTapoucag diadikaoiag ouvayng ouuBaong:
Gem. § 124 GWB Abs. 1 Nr. 6 besteht ein fakultativer Ausschlussgrund wenn eine
Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen bereits in die Vorbereitung
des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung nicht durch
andere, weniger einschneidende MalRnahmen beseitigt werden kann

Mpdwpen AREN, atmrolnuiwaoelg i AAAeS TTapouoleg Kupwoelg: Gem. § 124 GWB Abs. 1 Nr. 7
besteht ein fakultativer Ausschlussgrund wenn das Unternehmen eine wesentliche
Anforderung bei der Ausfuhrung eines friheren o&ffentlichen Auftrags oder
Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfillt hat und dies zu einer
vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge gefuhrt
hat,

Weudeic dnAwaoelg, atrokpuywn TTANPOQOPIWY, aVIKAVOTNTA TTAPOXAG TWV ATTAITOUNEVWV
eYYPAaQwy 1 ANWn TTANPOQPOPIWY EUTTIOTEUTIKOU XAPAKTAPO TTOU agopouv TNV TTapouca
diadikaoia: Gem. § 124 GWB Abs. 1 Nr. 8 und Nr. 9 besteht ein fakultativer Ausslussgrund
wenn -das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgrinde oder Eignungskriterien eine
schwerwiegende Tauschung begangen oder Auskilnfte zurlickgehalten hat oder nicht in der
Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu Ubermitteln. -das Unternehmen a)versucht hat, die
Entscheidungsfindung des o6ffentlichen Auftraggebers in unzulassiger Weise zu beeinflussen,
b)versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulassige Vorteile beim
Vergabeverfahren erlangen kdnnte, oder c)fahrlassig oder vorsatzlich irrefihrende
Informationen Ubermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des 6ffentlichen Auftraggebers
erheblich beeinflussen kénnten, oder versucht hat, solche Informationen zu Gbermitteln.

5. NapTida

5.1. NapTida: LOT-0001
TitAog: Prifung der Jahresabschliisse 2026 bis 2030 der MHH und Stiftung Georg-August-
Universitat Gottingen
Mepiypaen: Die Jahresabschlussprifung unter Einbeziehung der Buchfiihrung und der
Lageberichte ist nach den Vorschriften der §§ 316 ff. HGB und der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmalfiger
Abschlussprufung durchzuflihren. Das Niedersachsische Hochschulgesetz (NHG), die
Bilanzierungsrichtlinie des MWK, die geltenden Bestimmungen des HGB und der KHBV, die
Niedersachsische Landeshaushaltsordnung (LHO) nebst Verwaltungsvorschriften sind zu
beriicksichtigen. Uber das Ergebnis der Priifung ist ein Testat sowie ein Priifbericht nach den
Grundsatzen des IDW Priufungsstandard 450 zu erteilen. Neben den Druckexemplaren sind
jeweils auch PDF-Dateien zu erstellen. Die Prifung erstreckt sich gemaf § 53 HGrG auch auf
die Ordnungsmalfigkeit der GeschaftsfUhrung und die wirtschaftlichen Verhaltnisse. Die
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Ergebnisse der Prufung nach § 53 HGrG sind in den Prufungsberichten der Mutter- und
Beteiligungsgesellschaften darzulegen. Eine Ausnahme hiervon stellt das
Kdrperschaftsvermodgen der MHH dar. Zusatzlich umfasst der Auftrag die Erstellung eines
gesonderten Erlauterungsteils der wesentlichen Posten des Jahresabschlusses in einem
gesonderten Berichtsteil. Dem sind gegebenenfalls weitere - vom MWK geforderte -
Positionen hinzuzufligen. Ferner sind die Trennungsrechnungen (fir die MHH Landesbetrieb
sowie Universitatsmedizin Gottingen) gemall § 63a Abs. 3 NHG sowie gemald Unionsrahmen
fur staatliche Beihilfen zur Férderung von Forschung, Entwicklung und Innovation (in der
glltigen Fassung) zu priifen. Uber das Ergebnis der Priifung der Trennungsrechnungen soll
fur die MHH und die Universitatsmedizin Goéttingen jeweils ein gesonderter Prafungsbericht
erstellt werden. FiUr die MHH (Landesbetrieb) ist ferner eine Mehrjahresplanung in den
Prifungsbericht aufzunehmen. Fur die MHH ist zudem ein Management-Letter zu erstellen,
der neben der MHH (Landesbetrieb und Kérperschaftsvermdgen) auch samtliche
Beteiligungsgesellschaften umfasst. Es sind jahrlich ggf. wechselnde Schwerpunktprifungen
durchzufuhren, die per Erlass bzw. Auftrag des MWK vorgegeben werden. Durch das MWK
geforderte Prazisierungen sind in den Prufungsprozess aufzunehmen. Die Ergebnisse der
Schwerpunktprifungen sollen im Prufungsbericht dargestellt werden. Erganzend fur die MHH
(Landesbetrieb) und die Universitatsmedizin Gottingen sind folgende Prifungen vorzunehmen:
- die Aufstellung Uber die Erlése nach § 7 Satz 1 Nr. 1, 2 und 5 KHEntgG , - die Aufstellung
Uber die fortgeschriebenen Erlése nach § 7 Satz 1 Nr. 1 und 2 KHEntgG, - die Aufstellung zum
Pflegebudget nach § 6a Abs. 3 Satz 4 KHEntgG, - die Bestatigung nach § 7 Abs. 3 PPBV
(Pflegepersonalbemessungsverordnung), - der Nachweis Uber den jahrlichen Erflllungsgrad
der Einhaltung der Pflegepersonaluntergrenzen gem. § 137i Abs. 4 SGB V, - der Nachweis
Uber die Einhaltung der Vorgaben der Psychiatrie-Personalverordnung gemai § 18 Abs. 2
BPflV, - die Aufstellung nach § 17a Abs. 7 Satz 2 KHG, - Nachweis Uber die Stellenbesetzung
und zweckentsprechende Mittelverwendung gemal § 4 Abs. 9 KHENtgG, - die Bestatigung
nach § 5 Abs. 2c Satz 7 KHEntgG. Gesetzlich vorgeschriebene Prifungen sowie die
Schwerpunktprifungen sind im Leistungsumfang enthalten - dies gilt auch fur Prafungen, die
wahrend des Leistungszeitraums eingefuhrt werden. Die Bilanzen und Gewinn-und
Verlustrechnungen der Universitat Goéttingen ohne Universitatsmedizin und der
Universitatsmedizin werden zu einer Gesamtbilanz und einer Gesamtgewinn- und
Verlustrechnung konsolidiert, die nach ISAE 3000 (betriebswirtschaftliche Prifung der
Konsolidierung) vorgenommen werden soll. Die Jahresabschlussprifung hierzu ist im August
/September durchzuflhren und eine Bescheinigung hierlber auszustellen. Die Prufung
zeitgleich mit der Einzelabschlusspriafung im Mai wird angestrebt.

EowTtepikd avayvwplioTiko: 2026 / 304 / 8814

5.1.1. ZKomog
Xapaktipag TnG oupPaong: YTnpeaoieg
KuUpia tagivounon (cpv): 79200000 YTrnpeaieg AoyIOTIKAG, BIAXEIPIOTIKOU EAEYXOU Kal
(POPOAOYIKEG UTTNPETIEG

5.1.2. Toémog ekTéAeong
MéAN: Hannover
YTmrodiaipean xwpag (NUTS): Region Hannover (DE929)
Xwpa: Mepuavia

5.1.3. EKTIJWPEVN SidpKelIa
Aidpkela: 61 Mrveg

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
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Mpokerral yia eTTavaAaupavouevn diadikaoia dnuociwv cuppacewv

Meprypaon: 01.06.2031

KaT’ amroKAEIOTIKOTNTA CUMUETOXNA:

Agev TTAPOXWPEITAI CUPHPETOXN.

MpétTel va ava@EpovTal TO OVOUATA KAl T ETTAYYEAUATIKG TTPOCOVTA TOU TTPOCWTTIKOU OTO
oT1Toio €X€l avaTedei n eKTEAEON TNG oUUPBaonG: ATTaiTnon TS TTPOCPOPAS

‘Epyo dnpooiwv cupBacewy TTou dev xpnuatodoTeital ammo Ta Taueia Tng EE

H dnuooia cupBacn KAAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dnudoieg ouppdoclg (XAZ): val

H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatdAANAN yia TG HIKPES Kal peoaicg emxeipnoeig (MME): oxi

5.1.7. Zrpatnyikég dnpooieg CUPPAOEI
216X0G TWV OTPATNYIKWY dNUOCiwV OUPPBATEWV: EKTTARPWON TwV KOIVWVIKWVY OTOXWV
Mepiypaen): Erklarung Férderung der Chancengleichheit und Gleichstellung Erklarung
Ausbildungsbetrieb
MpowBoUpEVOS KOIVWVIKOG OTOXOG: |00TNTa TWV QUAWY, AAAN

5.1.9. Kpitpia €mAoyng
Mnyég Twv KpiITnpiwv emAoyig: MNMpokrpuén
Kpitpio: Ava@opég o KaBOPIOPEVES UTTNPETIES
Meprypar Tou kpitnpiou emAoyng: Anlage 2 Referenzliste (Mit dem Angebot; Mittels
Eigenerklarung): Eigenerklarung Referenzen

Kpimiplo: AAEG OIKOVOUIKES | XPNMATOOIKOVOUIKES ATTAITHOEIG

Meprypar) Tou kpitnpiou emAoyng: Anlage 3a Vorvertragliche Erklarung zu § 4 Abs. 1
NTVergG (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): Vorvertragliche Erklarung zu § 4 Abs. 1
NTVergG (Niedersachsisches Tariftreue- und Vergabegesetz) - Stand: 01.01.2020;
Zusicherung der Einsichtnahme- und Kontrollrechte des Auftraggebers durch den
Auftragnehmer

KpItp1o: AAAEG OIKOVOUIKEG 1) XPNMOTOOIKOVOUIKEG ATTAITACEIG

Mepiypan Tou Kpitnpiou emAoyng: CSX 59 - Eigenerklarung Informationen zum Bieter
(eForms) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklarung): CSX 59 - Eigenerklarung Informationen
zum Bieter mit folgenden Angaben: - Nationale Identifikationsnummer - Angaben zur GroRRe
des Wirtschaftsteilnehmers - Nationalitat des Eigentimers

Kpitiplo: Eyypa®r o€ OXeTIKO £TTAYYEAUATIKO UNTPWO

Mepiypan Tou Kpitnpiou €mAoyng: Eintragung in das Berufs- oder Handelsregister -
Eintragung in das Berufs- oder Handelsregister ihres Sitzes /Wohnsitzes oder vergleichbares
Register, soweit dies in dem Mitgliedstaat gefiihrt wird.

Kpimiplo: AAEG OIKOVOUIKES | XPNMATOOIKOVOUIKES ATTAITHOEIG

Meprypar Tou kpitnpiou emAoyng: Eigenerklarung AentG/ AufenthG/ SchwarzArbG/ MiLoG -
1. Mir/Uns ist bekannt, dass Bewerber gemal} § 21 Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) von
der Teilnahme an einem Wettbewerb um einen Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag fur
eine angemessene Zeit bis zur nachgewiesenen Wiederherstellung ihrer Zuverlassigkeit
ausgeschlossen werden sollen, die wegen eines Verstolies nach § 23 AEntG mit einer
Geldbulie von wenigstens zweitausendflinfhundert Euro belegt worden sind. Das Gleiche gilt
auch schon vor Durchflihrung eines BuRgeldverfahrens, wenn im Einzelfall angesichts der
Beweislage kein vernlnftiger Zweifel an einer schwerwiegenden Verfehlung besteht. 2. Mir
/Uns ist bekannt, dass Offentliche Auftraggeber geman § 98c Aufenthaltsgesetz (AufenthG)
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einen Bewerber oder einen Bieter vom Wettbewerb um einen Liefer-, Bau- oder
Dienstleistungsauftrag ausschliel3en kénnen, wenn dieser oder dessen nach Satzung oder
Gesetz Vertretungsberechtigter nach § 404 Absatz 2 Nummer 3 des Dritten Buches
Sozialgesetzbuch (SGB Ill) mit einer Geldbul3e von wenigstens Zweitausendfunfhundert Euro
rechtskraftig belegt worden ist oder nach den §§ 10, 10a oder 11
Schwarzarbeitsbekampfungsgesetz (SchwarzArbG) zu einer Freiheitsstrafe von mehr als drei
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen rechtskraftig verurteilt worden
ist. 3. Mir/Uns ist bekannt, dass Offentliche Auftraggeber gemaR § 21 SchwarzArbG einen
Bewerber oder Bieter bis zu einer Dauer von drei Jahren ausschliel3en sollen, wenn dieser
oder dessen nach Satzung oder Gesetz Vertretungsberechtigte nach § 8 Absatz 1 Nummer 2,
§§ 10 bis 11 SchwarzArbG, § 404 4. Absatz 1 oder 2 Nummer 3 SGB Ill, §§ 15, 15a, 16
Absatz 1 Nummer 1, 1c, 1d, 1f oder 2 des Arbeitnehmeriiberlassungs-gesetzes (AUG) oder §
266a Absatz 1 bis 4 des Strafgesetzbuches (StGB) zu einer Freiheitsstrafe von mehr als drei
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als neunzig Tagessatzen verurteilt oder mit einer
Geldbule von wenigstens zweitausendfinfhundert Euro belegt worden ist. Das Gleiche gilt
auch schon vor Durchflhrung eines Straf- oder BuRgeldverfahrens, wenn im Einzelfall
angesichts der Beweislage kein vernunftiger Zweifel an einer schwerwiegenden Verfehlung
nach Satz 1 besteht. 5. Mir/Uns ist bekannt, dass Bewerber gemal § 19 Mindestlohngesetz
(MiLoG) von der Teilnahme an einem Wettbewerb um einen Liefer-, Bau- oder
Dienstleistungsauftrag fur eine angemessene Zeit bis zur nachgewiesenen Wiederherstellung
ihrer Zuverlassigkeit ausgeschlossen werden sollen, die wegen eines Verstol3es nach § 21
MiLoG mit einer Geldbulte von wenigstens zweitausendflinfhundert Euro belegt worden sind.

Kpimplo: Alaxeipion aAucidag e@podliaguou

Mepiypar) Tou Kpitnpiou etmAoynig: Eigenerklarung Gesetz Uber die unternehmerischen
Sorgfaltspflichten in Lieferketten - Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) - Eigenerklarung
Gesetz Uber die unternehmerischen Sorgfaltspflichten in Lieferketten -
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) Am 1. Januar 2023 ist das
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) in Kraft getreten. Ab dem 1. Januar 2024 mussen
auch Unternehmen mit Uber 1.000 Beschaftigten die Vorgaben des LkSG erflllen. Das LkSG
verpflichtet diese Unternehmen, in lhren Lieferketten menschenrechtliche und
umweltbezogene Sorgfaltspflichten in angemessener Weise zu beachten. Die MHH unterliegt
den gesetzlichen Verpflichtungen des LkSG. Dies umfasst auch die sich aus § 6 Abs. 4 LkSG
ergebende Pflicht, angemessene Praventionsmallnahmen bezlglich ihrer Lieferanten zu
ergreifen. Die folgende Eigenerklarung stellt dabei eine risikobasierte Mallnahme dar, um
dieser gesetzlichen Verpflichtung nachzukommen. Das Einholen der Eigenerklarung erfolgt
also unabhangig davon, ob die (potenziellen) Vertragspartner*innen selbst Verpflichtete nach
dem LkSG sind, sondern basiert auf der individuellen Risikobewertung der
Geschaftsbeziehung. Alle Angaben in dieser Eigenerklarung werden ausschliel3lich zum
Zweck des Nachweises von Praventionsmalinahmen verwendet und nicht an Dritte
weitergegeben. 1. Wir haben Kenntnis davon genommen, dass die MHH den Verpflichtungen
des Gesetzes Uber die unternehmerischen Sorgfaltspflichten in Lieferketten vom 16.07.2021
(LkSG) unterliegt. 2. Wir stimmen der Durchfihrung von angemessenen risikobasierten
Kontrollen zur Uberpriifung der Einhaltung der Menschenrechtsstrategie durch die MHH und /
oder die von der MHH mit der Durchfihrung der o.g. Kontrollen beauftragten Unternehmen /
Institutionen zu. 3. Uns ist bekannt, dass Unternehmen von der Teilnahme an einem
Wettbewerb um einen Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag fur eine angemessene Zeit bis
zur nachgewiesenen Selbstreinigung nach § 125 des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschrankungen von Vergabeverfahren ausgeschlossen werden sollen, die -
wegen eines rechtskraftig festgestellten Verstolles nach § 24 Absatz 1 LkSG mit einer
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Geldbule von wenigstens 175.000 EUR, - wegen eines rechtskraftig festgestellten Verstolies
nach § 24 Absatz 2 Satz 2 LkSG in Verbindung mit § 24 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 LkSG mit
einer Geldbulde von wenigstens 1.500.000 EUR, - wegen eines rechtskraftig festgestellten
Verstolles nach § 24 Absatz 2 Satz 2 LkSG in Verbindung mit § 24 Absatz 2 Satz 1 Nummer 1
LkSG mit einer Geldbulie von wenigstens 2.000.000 EUR, - wegen eines rechtskraftig
festgestellten VerstoRes nach des § 24 Absatz 3 LkSG mit einer Geldbul3e von wenigstens
0,35 Prozent des durchschnittlichen Jahresumsatzes 4. Mir/Uns ist bekannt, dass
Unternehmen von der Teilnahme an einem Verfahren tUber die Vergabe eines Liefer-, Bau-
oder Dienstleistungsauftrags bis zur nachgewiesenen Selbstreinigung nach § 125 des
Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen ausgeschlossen werden sollen, die wegen
eines rechtskraftig festgestellten Verstolies nach § 24 Absatz 1
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) mit einer Geldbufe nach Maligabe von § 22
Absatz 2 LkSG belegt worden sind. 5. Ich/Wir erklare(n) hiermit, - dass keine Strafen oder
Geldbulden fur die vorgenannten Tatbestande oder nach vergleichbaren Vorschriften anderer
Staaten gegen mein/unser Unternehmen oder eine Person verhangt worden sind, deren
Verhalten meinem/unserem Unternehmen zuzurechnen ist, - dass keine zuvor genannten
Grunde vorliegen, die einen Ausschluss meines/unseres Unternehmens von der Teilnahme
am Vergabeverfahren rechtfertigen konnten. 6. Sofern wir selbst Verpflichtete nach dem
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) sind, erklaren wir hiermit, dass keine Geldbul3en in
der vorgenannten Hohe fur die vorgenannten Tatbestande oder nach vergleichbaren
Vorschriften anderer Staaten gegen mein/unser Unternehmen oder eine Person verhangt
worden sind, deren Verhalten meinem/unserem Unternehmen zuzurechnen ist. 7. Sofern wir
nicht selbst Verpflichtete nach dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) sind, erklaren
wir hiermit, dass durch mein/unser Unternehmen oder einer Person, deren Verhalten meinem
/unserem Unternehmen zuzurechnen ist, keine rechtskraftigen Verurteilungen aufgrund von
VerstdRen gegen die jeweils geltenden Gesetze zum Schutz von Menschenrechten und zum
Schutz der Umwelt in den letzten 5 Jahren bekannt sind.

Kpithpio: ETrayyeApaTikr) ao@AaAion atmolnuiwong yia eTTayyEAPNATIKOUG KIVOUVOUG

Meprypaen) Tou Kpitnpiou emmAoyng: Angaben zur Betriebs-
/Berufshaftpflichtversicherungsdeckung - Nachweis einer Haftpflichtversicherung mit
folgenden Mindestdeckungssummen: 2,5 Mio. EUR fur Personen- und Sachschaden, jeweils 2-
fach maximiert je Versicherungsjahr 1 Mio. EUR fur Vermdgensschaden, jeweils 2-fach
maximiert je Versicherungsjahr Sofern der Nachweis nicht bereits mit dem Angebot in der
geforderten Hohe erbracht werden kann, reicht zunachst die schriftliche Zusage bzw.
Eigenerklarung des Bieters, dass im Auftragsfall eine Versicherung in der geforderten Hohe
erfolgt. Die Versicherungsbestatigung ist nach Zuschlagserteilung innerhalb einer Woche dem
Auftraggeber unaufgefordert vorzulegen. Seitens des Bieters sind folgende Angaben zu
machen: Versichert bei/Angabe des Versicherers Angabe der Versicherungs-Nr.
Deckungssumme Personen- und Sachschaden: Deckungssumme Vermdgensschaden:

Kpitripio: AAAEG OIKOVOIKEG 1) XPNMOTOOIKOVOMIKEG OTTAITACEIG

Mepiypar Tou Kpitnpiou emAoyng: Erklarung zu § 4 Abs. 1 NTVergG (Niedersachsisches
Tariftreue- und Vergabegesetz) - Diese Erklarung bezieht sich nur auf Leistungen zur
Auftragsausfuhrung, welche innerhalb des Gebietes der Bundesrepublik Deutschland erbracht
werden. Hiermit verpflichte ich mich/verpflichten wir uns, bei der Ausfihrung der auf der
Grundlage dieses Vergabeverfahrens zu erbringenden Bau- oder Dienstleistungen 1. meinen
/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeithnehmern im Sinne des § 22 Mindestlohngesetz
(MiLoG) vom 11. August 2014 (BGBI. | S. 1348), in der jeweils geltenden Fassung,
mindestens ein Mindestentgelt nach den Vorgaben des Mindestlohngesetzes (ab 01.01.2024:
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12,41 Euro/ ab 01.01.2025: 12,82 Euro) zu zahlen und 2. meinen/unseren Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmern, die von Regelungen nach § 1 Abs. 3 MiLoG erfasst werden, mindestens
ein Mindestentgelt nach den Vorgaben dieser Regelungen zu zahlen. Diese kdnnen sich
ergeben aus: > den Regelungen des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes (AEntG) > den
Regelungen des Arbeitnehmeriiberlassungsgesetzes (AUG) > den auf Grundlage des AEntG
oder AUG erlassenen Rechtsverordnungen sowie > aus einem auf der Grundlage von § 5 des
Tarifvertragsgesetzes (TVG) fur allgemeinverbindlich erklarten Tarifvertrag im Sinne von § 4
Absatz 1 Nummer 1 sowie §§ 5 und 6 Absatz 2 des AEntG (Stand: 01.Januar 2024)

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cuupdocwyv
FAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival ETTIOAUWG dl0BEaIua Ta Eyypaga TnG dnudoiag oUuBaong: YEPUAVIKA
MpoBeouia aItuaTog yia TTapoxr TeocBeTwy TAnpoopiwv: 12/06/2026 23:59:59 (UTC+02:
00) Qpa AvatoAikng Eupwtrng, Bepivr) wpa KevTpikng Eupwtrng
AieBuvon Twv gyypdewy Tng dnudoiag ouuBaong: hitps://vergabe.niedersachsen.de/Satellite
/notice/CXSO0YDWYTVDP1BQL/documents
Ad hoc diauAog emmikoIvwviag:
URL: https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice/CXSOYDWYTVDP1BQL

5.1.12. Opoil dnuociwv cuppdoewyv
‘Opol1 uttoBoARg:
HAeKTpOVIKT) UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKN
AieuBuvon yia uttoBoAn: https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice
/CXS0YDWYTVDP1BQL
"AWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV 01 TIPOCPOPEG 1 Ol AITHOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv ETITPETTETAI
MapaAhayég: Agv eTITPETTETAI
O1 TTpooPEPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPES ATTO Hia TTPOCYOPEG: ETITpETTETAI
MpoBeouia TTapaAafng Twv poagopwyv: 03/07/2026 13:00:00 (UTC+02:00) Qpa AvaTtoAikng
EupwTtng, Bepivr) wpa KevTpikAg Eupwting
Aidpkela Katd TNV oTToia TTPETTEl va TTAPAEVEl IoXuouoa n TTpoo@opd: 101 Huépeg
NMAnpo@opieg TTou pITopouV va cUUTTANPWOOUV HeTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTToBOANRG

Katd Tn SIaKPITIKA EUXEPEIQ TOU ayopaaoTr], OAQ Ta £yypa@a OXETIKA PE TOV TTPOCPEPOVTA TTOU
AgiTTouv pTTOopOUV va uttoBANBoUV apyodTEPQ.

MpbdoBeTeg TANpoopicg: Wir behalten uns vor, nur von Bietern der engeren Wahl fehlende
Unterlagen / Vorlagen nachzufordern. Bei der Prifung der eingehenden Angebote werden die
Vorgaben gem. VgV § 56 ff. bertcksichtigt.

‘Opol Tng ouupaong:

H ouuBaon TTpETrel va ekTEAEITAI OTO TTAQICIO TTPOYPOUUATWY TTPOCTATEUONEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKa pe TNV ekTéAeon TNG oUpPBaong: Die besonderen Bedingungen sind in der Anlage
Informationen, Ablauf, Bedingungen und Bewertungskonzept zur Vergabe gem. §119 GWB
und VgV § 15 flr ein offenes Vergabeverfahren mit einem Unternehmen zur Ausschreibung
enthalten.

HAeKTpOVIKH TIHOAGYNON: ETiTpéTTeTal

©a xpnoipoTtroIinBei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: vai

Oa xpnoihoTToIiNBei NAEKTPOVIKA TTANPWUNR: vai

XpnuaToolkovouikéS puBpioeic: Verweis auf die Allgemeinen Auftrag- und
Zahlungsbedingungen der Medizinischen Hochschule Hannover
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5.1.15. Texvikég
Zupowvia-rAaioio:
Kauia cupgwyvia-trAaiocio
NMAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUOTNHA AYOPWV:
Kavéva duvapiké oUuoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANpoOPopicg, diapecoAdBnon Kal TTpoocPuUYNR
Opyaviopog mpoo@uyng: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium fur
Wirtschaft, Verkehr, Bauen und Digitalisierung
IMAnpo@opieg oxeTIKA e TIG TTpoBeopicg emavetéTaong: Der offentliche Auftraggeber weist
darauf hin, dass gemal} § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB ein Nachprufungsantrag vor der o.g.
Vergabekammer unzuladssig ist, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol3
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und gegenuber
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf
der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt unberuhrt, 2. Verstolie gegen Vergabevorschriften,
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegentber dem
Auftraggeber gerigt werden, 3. VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die erst in den
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung
oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber gertigt werden, 4. mehr als 15
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu
wollen, vergangen sind. Auf die prozessualen Vorschriften der §§ 160 ff. GWB wird au3erdem
hingewiesen.
Opyaviopog TTapoxng TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaciwv
ouuBdoswv: Medizinische Hochschule Hannover
Opyaviopog TrapaAaBig airioewy ocuppeToXns: Medizinische Hochschule Hannover

8. Opyaviouoi

8.1. ORG-0001
Emionun ovopacia: Medizinische Hochschule Hannover
ApiBudg karaxwpliong: 03-0141700000-23
Taxudpouikr) dieuBuvon: Carl-Neuberg-Stralie 1
M6An: Hannover
TayxudpouIkog Kwdikag: 30625
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Region Hannover (DE929)
Xwpa: Mepuavia
MpdowTro emkoivwviag: GB IV - Logistik, Abteilung Zentraleinkauf OE 1260
Email: Zentraleinkauf-Dienstleistung@mh-hannover.de
TnAépwvo: +49 51153264292
HAekTpovikr) dieuBuvon: http://www.mh-hannover.de
P6Aol autoU Tou opyaviouou:
AyopaoTig
Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv
ouppBacewv
Opyaviopog TTapaAaBig AITACEWY CUPPETOXAG

8.1. ORG-0002
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Emionun ovopaoia: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium far Wirtschaft,

Verkehr, Bauen und Digitalisierung

ApIBuég karaxwpiong: t:04131153308

Taxudpouikr dicuBuvon: Auf der Hude 2

MéAN: Laneburg

TayxudpouIKOg KwdIkag: 21339

Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Lineburg, Landkreis (DE935)

Xwpa: Mepuavia

Email: vergabekammer@mw.niedersachsen.de

TnAépwvo: +49 4131151334

@ag: +49 4131152943

HAekTpovikr) dieuBuvon: https://www.mw.niedersachsen.de/startseite/themen
/aufsicht_und_recht/vergabekammer_rechtslage ab 18 04 2016/vergabekammer-

niedersachsen-144803.html
P6Ao1 autoU Tou opyavicuou:

Opyaviouog TTPocPUYNG

8.1. ORG-0003
Etrionun ovopaoia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
Ap1Bu6G kataxwpiong: 0204:994-DOEVD-83
MéAN: Bonn
TaxudpopIkKog KwdIkag: 53119
YTmodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Mepuavia
Email: noreply.esender _hub@bescha.bund.de
TnAépwvo: +49228996100
P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:
TED eSender

MAnpogopicg TTpoknpuing

AvayvwpIoTIKO/Ekdoon TTPpoKNpuEnG: 4703de80-7f51-4f2e-8743-b34afb62f767 - 01
Eidog evtutTou: Alaywviouog

Eidog mrpokApung: Mpokrpugn ouppBaong i ocuuBaong Tapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO

KaBeoTWG
YTro€idog TrpokApuéng: 16

Huepopnvia atmooToAng Tng Tpoknpuéng: 15/05/2026 00:00:00 (UTC+02:00) Qpa AvatoAiKAg

EupwTtng, Bepivr) wpa KevTpikAg Eupwtng

FAwooeg oTIg oTToiEg dIaTIBETAI £TTIONUA N TTAPOUCA TTPOKNPUEN: YEPUAVIKA
ApIBudg dnpoaoicuong Tng TTpokripugns: 339017-2026

ApIBuoG Teuxoug EE S: 94/2026

Huepopnvia dnuooicuong: 18/05/2026
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